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Liebe Gfennerinnen 
und liebe Gfenner,
liebe Freunde und
Gönner des Gfenns
Grüezi mitenand. 
Etwas spät, aber 
nicht weniger gut 
gemeint, wünsche 

ich Ihnen ein erfolgreiches Jahr mit 
viel Gesundheit. Es ist viel passiert 
im letzten Jahr, aber im Gfenn 
funktioniert es mit Gewohntem und 
Bewährtem am besten. Unsere
Veranstaltungen haben immer etwa 
den gleichen Rhythmus. Was etwas 
langweilig tönt, ist es aber auf
keinen Fall. Unsere Veranstaltun-
gen werden unterschiedlich besucht. 
Wir wollen ja auch unterschiedliche 
Interessen ansprechen. Der Erfolg 
zeigt, dass es für viele so stimmt. 
Allen kann man es ja bekanntlich 
nicht recht machen. Dieses Jahr 
werden wir es mit einem neuen 
Angebot versuchen. Der Gfenner 
Flohmarkt wird ein Versuch sein
für Gfenner von Gfennern. An der 
Generalversammlung im März legen 
wir unseren Mitgliedern Rechen-
schaft ab über unsere geleistete 
Arbeit und informieren über die 
Pläne. Unsere Helfer werden wir 
wieder einmal speziell belohnen. 
Wir suchen engagierte Kandidaten 
für den Vorstand. Im gewohnten 
Rahmen veranstalten wir viel 
Bewährtes. Es ist schön bei uns
im Gfenn.

Euer Werner Meyer

EDITORIAL

Projekt 1, also ich, der Weih-
nachtstannenbaum, wurde ein-
fach vergessen und durch Pro-
jekt 2, Weihnachtsbeleuchtung 
an den Kandelabern, ersetzt. 
Projekt 2 erforderte eine Bege-

hung im Gfenn mit zwei Her-
ren von der Glattwerk AG. 
Wegen den Bäumen und der 
Konstruktion der Strassenlater-
nen war eine Weihnachtsbe-
leuchtung an diesen nicht mög-

Ein Traum wird wahr: Meine Geburts-
stunde als Weihnachtstannenbaum!
Eigentlich wollte ich schon vor zwei Jahren zur Welt kommen. 
Meine Geburtshelferin hatte wohl keine Zeit, um nicht zu sagen 
Besseres zu tun. Widerspenstig wie Menschen so sind, verfolgen 
sie ganz eigene Ziele. So kam es, wie es kommen musste!
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lich. Meine Geburtenplanerin 
machte einen geknickten Ein-
druck, aber wir Bäume – egal 
ob mit Nadeln oder Blättern – 
gehen durch dick und dünn. 
Zugutehalten kann ich meiner 
Hebamme, dass sie sich just in 
diesem Moment an mich erin-
nerte. Die Männer von der 
Glattwerk AG signalisierten, 
falls ich «wahr» werden sollte, 
den Sockel von knapp 2 Ton-
nen und die Lichterketten 
kostenlos zu montieren und zu 
demontieren. Nun hiess es: 
Achtung, fertig, Weihnachts-
tannenbaum! Ende September 
2015 wurde bei der Stadt 
Dübendorf ein Bewilligungsge-
such mit Plan zur unentgeltli-
chen Nutzung von öffentlichem 
Grund eingereicht. 24 Stunden 
später hielt meine Geburtenma-
nagerin die Zusage inklusive 
Gratisstrombezug in den Hän-
den. Das Einzige, was mich jetzt 
noch zum Kippen oder zu Fall 
bringen konnte, war die Stadt-
polizei Dübendorf. Die Bewilli-
gung enthielt die Auflage, dass 

die Sicherheitsabteilung eine 
Beurteilung vor Ort durchführ-
te. Die positive Antwort liess 
mich nun hoffen, dass meine 
Geburt noch im Jahr 2015 sein 
würde. Das Zur-Welt-Kommen 
klappte grandios. Mein Erschei-
nungsbild als 10-jährige und 6 
Meter hohe Rottanne mit Weih-
nachtsbeleuchtung und dem 
verkleideten Sockel inklusive 
Schleife, die zwei gfennerische 
Decoengel anbrachten, raubte 
mir den Atem. Ein windiger 
Herbststurm zwang mich in 
Schieflage. Neu ausgerichtet, 
begrüsste ich am Adväntmärt 
Marktfahrer, Besucher und 
meine Gfenner/innen. Als erstes 
Adventsfenster fand meine offi-

zielle Einweihung am 1. Dezem-
ber 2015 statt. Zu meiner gros-
sen Freude erhielt ich einen 
Gfenner Tannenbaumgötti, der 
gerne die Kosten für mich über-
nahm. Für meinen leuchtenden 
Schmuck stellte sich die Glatt-
werk AG als Gotti zur Verfü-
gung. Meine Paten ermöglichten 
mir, ein strahlender Weih-
nachtstannenbaum zu sein 
und den Gfennerinnen und 
Gfennern ein Stück zauberhafte 
Weihnachtsstimmung zu über-
bringen. Allen, die halfen, mich 
als dieses Geschenk der Freude 
und Besinnlichkeit auf die 
Welt zu bringen, danke ich von 
Herzen.

Euer Weihnachtstannenbaum
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Wiehnachts- 
tannebaum!
Lang hät de Gedanke im 
Chopf scho gspuckt, vor em 
Organisiere hät me sich nöd 
druckt!

D Idee, me chas begriife, hät 
zersch müesse riife.

Nach em Iihole vo Bewilligun-
ge isch das Projekt glich no 
glunge.

So wird waar en Traum vo- 
mene Wiehnachtstannebaum!

Willkomme heisst er euis bi 
Tag und bi Nacht i sinere 
ganze Pracht.

Es isch ganz klar, so es 
Gschänk isch wunderbar.

E neui Tradition wird s künf-
tig, das wär seer vernünftig.

S Gfännerli

WBK Dübendorf
Bettlistrasse 22
8600 Dübendorf

T 044 801 84 84
info@wbk.ch
www.wbk.ch

«Lernen bedeutet 
für mich, um die 
Ecke zu denken.»

NEUE KURSE 

AB 29. FEBRUAR

WBK Dübendorf
Bettlistrasse 22
8600 Dübendorf

T 044 801 84 84
info@wbk.ch
www.wbk.ch

«Lernen bedeutet 
für mich, um die 
Ecke zu denken.»

NEUE KURSE 

AB 29. FEBRUAR

Inserat_116x64.indd   4 20.01.16   15:43
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Räbeliechtliumzug
Am Nachmittag des 31. Oktobers 
2015, dem Tag des Räbeliechtli-
umzuges, werden auf dem Vor-
platz der Firma Gfenntech AG 
fleissig Räben  geschnitzt. Es 
werden die schönsten Motive 
ausgedacht und jedes Jahr fin-
det man auf den Räben auch 
die Lazariterkirche, den Schrift-
zug Gfenn, Sterne, Herzen, 
Tannenbäume, Engel, Kinder-
namen und, und, und …
Die Räben werden vom Ver-
schönerungsverein Dübendorf 
gratis an den Quartierverein 
Gfenn abgegeben und dieser 
stellt sie den gfennerischen 
Künstlern zu Verfügung, dafür 
beteiligen sich alle am Schnit-
zen der Räben, die den Räben-
wagen zieren und somit Glanz-

Fällandenstrasse
8600 Dübendorf

 
 

www.neidhart-zaeune.ch 

Zaun- und Torsysteme AG

Zäune aus Holz und Metall
Schallschutzwände
Sichtschutzwände

Sicherheitszäune
Bauzäune
Arealtore

Leitschranken
Chromstahl-Handläufe

Zäune aus Holz und Metall
Schallschutzwände
Sichtschutzwände
Schlosserarbeiten
Sicherheitszäune

Mobile  079 663 72 53 
 

Telefon 043 811 33 66 

Schlosserarbeiten
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punkt des Räbeliechtliumzuges 
sind. Die Kinder werden mit 
Punsch und Kuchen verwöhnt 
und können sich so auf den 
Abend einstimmen. Und wenn 
es dann dunkel ist, strömen die 
Kinder mit ihren Familien aus 
allen Richtungen zum Dorf-
brunnen.
Das Räbenlicht wurde ursprüng-
lich aus Anlass des Einbringens 
der letzten Feldfrüchte gefeiert. 
Die Räbenlichter sorgen heute 
für zauberhafte Momente, wel-
che die Kinder sichtlich genies-
sen. Einen Spaziergang im Dun-
keln mit den Freunden, Lachen, 
Geheimnisse austauschen, zu-
sammen mutig vorausgehen, 

grosse Augen machen, Lieder 
singen: Was will man mehr? 
Der Räbenwagen sieht prächtig 
aus, geht dem Umzug voran, 
weist allen den Weg. Licht im 
Dunkeln, das tut allen gut. Der 
Umzug durch das Gfenner 
Quartier ist gemütlich und 
überschaubar. Zwischendurch 
trifft das Räbenlicht auf Hallo-
ween, dann wird es plötzlich 
besonders gruselig. Zum Glück 
geben sich die gruseligen 
Gestalten zu erkennen und so 
ist es für die kleineren Kinder 
einfacher, damit umzugehen.	  
Der Quartierverein verwöhnt 
die Besucher zum Abschluss des 
Umzuges mit heissen Marroni, 

L O U N G E   B A R
Überlandstrasse, Im Schör l i  28

8600 Dübendorf
Telefon 044 888 90 90

www.pampelonne.ch

Öffnungszeiten:	 Montag – Mittwoch� 16.00 – 00.30 Uhr
	 Donnerstag� 16.00 – 01.00 Uhr
	 Freitag und Samstag� 16.00 – 02.00 Uhr
	 Sonntag� 14.00 – 24.00 Uhr

Punsch und Wein, alles um-
sonst, nur ein Kässeli erinnert 
an die Unkosten. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle für die 
Organisation, die Durchführung 
und alle Köstlichkeiten.

Andrea Dietiker

Im Schossacher 7 · 8600 Dübendorf
Telefon 044 821 78 00 · Fax 044 821 79 49 · www.auto-schwegler.ch

Auto Schwegler

Ihr Partner im Glattal

Neuwagen, gepflegte Occasionen sowie Reparaturen

Wir danken allen Inserenten
und bitten Sie,

liebe Leserinnen und Leser,
diese bei Ihrem nächsten

Einkauf oder bei
Inanspruchnahme einer

Dienstleistung
zu berücksichtigen!
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Neujahrsapéro im Gfenn
Zum Start dieses Jahres haben wir vom Vorstand des Quartierver-
eins unsere Mitglieder und die Gfenner Bevölkerung zum Anstos-
sen eingeladen. Der Brauch vom Zusammentreffen zum Jahres-
beginn, um anzustossen und sich gegenseitig die besten Wünsche 
auszusprechen, ist zum festen Anlass im Gfenn geworden.

Vor der Lazariterkirche sind um 
15.00 Uhr bereits viele einge-
troffen und haben ein Cüpli, 
Wurst oder Suppe entgegenge-
nommen. Am Grill steht, trotz 
Bänderriss, Raphael Herzog, 
unser Verantwortlicher fürs 
Essen und Trinken. Der Anlass 

entstand ja 2009, weil nach 
einem Schlechtwetter-Advänt-
märt zu viele Würste übrig 
waren, die verbraucht werden 
mussten. Inzwischen kaufen 
wir für den Neujahrsapéro extra 
ein und offerieren unseren Gäs-
ten Speis und Trank bei diesem 

Start ins neue Jahr. Lediglich 
die Suppe, die aus der Küche 
des Restaurants Güggeli-Huus 
Frohsinn stammt, war noch ein 
Rest vom Märt. Unser Kassier 
Markus Brechbühl schöpft die 
Suppe für unsere Gäste. Sonja 
Scherrer öffnet fleissig Flaschen 
für die dankbaren Abnehmer. 
Unterstützt wird der Vorstand 
von Elsbeth Kuhn und Erika 
Widmer. Herzlichen Dank an 
diese zwei guten Seelen im 
Quartier. Zusammen mit Jasmine 
Badertscher bieten sie in der 
Klosterstube kleine Leckereien, 
Kuchen und warme Getränke 
an. Dank dem sehr schönen 
Wetter bleiben die meisten aber 
draussen vor der Kirche. Um 
16.00 Uhr sind gegen 100 Perso-
nen anwesend und erwarten 
den Umzug der Bachtel Trychler. 
Dank unserem Vorstandskolle-
gen Nilo Gelmetti, der aktiver 
Trychler ist, besuchen uns die 
Bachtel Trychler bereits zum 
vierten Mal. Das Einläuten im 
Gfenn können wir auch bereits 
als Tradition betrachten. Auch 
nächstes Jahr, der Apéro wird 
am Sonntag, dem 8. Januar 
2017, stattfinden, haben wir die 

Usterstrasse 111
8600 Dübendorf 
044 801 68 11
info@glatt-elektrosicherheit.ch
www.glatt-elektrosicherheit.ch

Periodische Sicherheitskontrollen
Sicherheitskontrollen bei Handänderungen
Unabhängige Sicherheitskontrollen
Sicherheitskontrollen bei Neuinstallationen
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Trychler bereits wieder einge-
plant. Mit einer Showeinlage 
beschliessen sie den Umzug vor 
der Kirche und zum Ende des 
Anlasses verabschieden sie sich 
mit einem Abschlusskonzert. 
Während dem Apéro, der ja 
auch Schlusspunkt der Gfenner 
Adventsfenster ist, besuchen 
einige nochmal die grosse 
Krippe in der Lazariterkirche.
Die vielen guten Wünsche und 
Danksagungen, die wir für 
unser Engagement übers Jahr 
bekamen, haben wir gerne 
angenommen. Wir hoffen sehr, 
dass wir die Besucher auch an 
unseren anderen Anlässen wie-
der antreffen werden.

Werner Meyer

Neuanfertigungen
Innenausbau
Reparaturen
Glasbruch
Brandschutzspezialist

Telefon	044 882 21 25
Fax	 044 882 21 26
Natel	 079 665 04 57
www.schreinerei-hotz.ch
info@schreinerei-hotz.ch

Büro und Werkstatt
Alte Landstrasse 10, 8600 Dübendorf

Schreinerei Hotz

Barbara Sprenger-Briner, Bahnhofstr. 50, 8600 Dübendorf, Tel. 044 821 63 42
waldmann-apo@ovan.ch, www.waldmann.apotheke.ch

Qualität ist ein Charakterzug von uns.

Ihr Gesundheits-Coach.

rz_tp_waldmann_apotheke_170x60_Qualität_4c_260116.indd   1 26.01.2016   10:05:42

Tel. 044 820 06 49 • www.langbauer.ch 
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Zugegeben, wir waren nie die 
fleissigsten Adventsfenster-
besucher, da wir mit unseren
Kindern (3,5 und 5 Jahre) – vor 
allem in den ersten Jahren –
noch einen etwas anderen 
Rhythmus pflegten. Wir wuss-
ten jedoch von Anfang an, dass 
wir auch schon bald als Gastge-
ber die Gfenner bei uns will-
kommen heissen wollten. Die-
sen Dezember war es dann so 
weit. Als ich angefragt wurde, 
ob ich zu unserem Adventsfens-
ter einen kurzen Text schreiben 
könnte, dachte ich zuerst 
daran, etwas über die Geschich-
te dieses tollen Brauchtums zu 
verfassen. Nach kurzer Recher-
che habe ich jedoch rasch fest-

gestellt, dass es darüber nicht so 
viel zu erzählen gibt, da es sich 
um einen jungen Brauch han-
delt. So belasse ich es in diesem 
Artikel damit, unser persönli-
ches Erlebnis zu beschreiben. 
Wenige Tage vor unserem 
Adventsfenster haben wir uns 
mit Seidenpapier, Karton und 
Teppichmesser ausgerüstet. Die 
Suche nach einem geeigneten 
Sujet im Internet war beeindru-
ckend wie auch etwas frustrie-
rend. Unglaubliche Kunstwerke 
waren zu sehen und wir haben 
uns gefragt, wie wir Hobbybast-
ler ein solches Fenster zustande 
bringen würden. Der Mut hat 
uns jedoch nicht verlassen und 
wir sassen zwei Abende konzen-

triert an der Arbeit, immer in 
der Hoffnung, dass sich unsere 
Kinder nicht ans Seidenpapier 
wagten und es mit einem ihrer 
Spielzeuge verwechselten. Auch 
mir passierte es einmal, dass
ich in der Hektik versehentlich 
zwei Tannen aus grünem Sei-
denpapier, welche bereits auf 
den Karton geklebt waren, mit 
meinen Fingern durchlöcherte. 
Die Wörter, welche diesem Akte 
folgten, waren weder jugendfrei 
noch weihnachtlich … Am 12. 
Dezember war es so weit. Nach-
dem wir den Testlauf bereits am 
11. Dezember durchgeführt hat-
ten, stellten wir um 17.00 Uhr 
voller Stolz und Freude das 
Licht vor dem selbstgebastelten 
Adventsfenster ein. Damit die 
Sterne auch wirklich funkelten, 
durften wir sogar die Discolampe 
unserer Kinder ausleihen. Rasch 
rannte ich mit der Kamera in 
den Garten, um vor der Türöff-
nung noch einige Bilder zur 
Erinnerung zu schiessen. Wir 

«Fensterlein, öffne dich.»
Als wir im November vor fünf Jahren unser neues Heim im Gfenn 
bezogen hatten, flatterte schon bald der Flyer mit den Daten und 
Informationen über die Gfenner Adventsfenster ins Haus. Ein
toller Brauch, der gerade auch Neuzuzügern die Möglichkeit gibt, 
sich mit den Menschen im charmanten Gfenn auszutauschen. 

TRADITION UND 
LEIDENSCHAFT 
UMBAU
RENOVATIONEN
HOCHBAU
BAUSTOFFE
TRANSPORTE
MULDENSERVICE
BAUGRUBENAUSHUB
SPRENGTECHNIK
BAUGRUBENSICHERUNG

BEREUTER HOLDING AG   8604 Volketswil | Tel. + 41 (0) 43 399 33 00 | www.bereuter-gruppe.ch
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hatten eigentlich an einen 
Apéro in unserem Garten 
gedacht. Nachdem sich jedoch 
unzählige Nachbarn wegen des 
am gleichen Tag stattfindenden 
Weihnachtstheaters der Primar-
schule bereits im Vorfeld abge-
meldet hatten, rechneten wir 
mit einem kleinen Grüppchen. 
Ausserdem fehlte auch der 
Schnee für die passende Weih-
nachtsstimmung. So entschlos-
sen wir uns spontan, unsere 
Gäste an der Wärme zu begrüs-
sen. Der Glühwein wurde durch 
Bier und Wein ersetzt und die 
Bündner Gerstensuppe und das 
Partybrot schmeckten auch 
drinnen (Fazit der Gäste). Das 
WC diente als Umkleidekabine 
für jene, welche sich ihrer Ther-
mokleidung entledigen wollten. 
Die unzähligen Kinder hatten 
es sich im Spielzimmer gemüt-
lich gemacht. Dank Advents-
fenster und Discolampe, welche 
im Spielzimmer aufgestellt 
waren, hatten sie ihre eigene 
tolle Party. Wir durften rund 30 
kleine und grosse Personen zu 
unseren Gästen zählen, von 
welchen sich die letzten um 
23.00 Uhr verabschiedeten. Wir 
hatten grossen Spass und freu-
en uns schon jetzt auf ein 
nächstes Mal, an welchem es 
heisst: «Fensterlein, öffne dich.»

Tanja Mächler

Beratung  •  Planung  •  ausführung  •  reParaturen 

Ihr schlüssel 
zur Wärme 044 822 04 80

BERATUNG 
PLANUNG
AUSFUHRUNG
REPARATUREN

Ihr Schlüssel
zur Warme

T 044 822 04 80
F 044 822 04 79
info@brunomeyerheizungen.ch
www.brunomeyerheizungen.ch

MWSt. Nr. CHE-106.801.424

Bruno Meyer Heizungen AG
Im Schossacher 22
8600 Dübendorf

BMH_Brief_print_final.indd   1 1/27/15   2:17 PM
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Ein Spaziergang im Gfenn mit Job-Folgen
Am Abend des 5. Januar 2016 wollte sich unsere Tochter Anina 
unbedingt noch die Gfenner Adventsfenster ansehen, bevor 
diese wieder abgeräumt wurden.
Also schlug sie nach dem 
Abendessen vor, dass wir uns 
doch nochmals anziehen und 
mit ihr rausgehen sollten. Ihre 
kleine Schwester Leana war 
von dieser Idee gar nicht 
begeistert und so mussten 
nicht nur die Eltern, sondern 
auch sie überredet werden. 
Schlussendlich konnte sich 
Anina jedoch durchsetzen und 
wir machten uns auf den Weg. 
Unterwegs schauten wir uns 
viele toll geschmückte Fenster 
und Balkone an, waren uns 
aber nicht immer wirklich 
sicher, ob dies nun die offiziel-
len «Törli» waren oder nicht. 
Als wir gerade wieder disku-
tierten, wo wohl das Fenster 
gewesen sein könnte, kam uns 
jemand im Dunkeln entgegen. 
Die rätselhafte Gestalt ent-
puppte sich als Jasmine 
Badertscher. Sie wusste zum 
Glück genau, wo die beiden 
gesuchten Adventsfenster ver-
steckt waren und führte uns 

hin. Den Preis, den wir für 
diese Information bezahlen 
mussten, haben Sie gerade vor 
Augen. Sie schlug uns nämlich 
vor, einen Artikel über den 
Adventsfensterkalender zu 
schreiben und wir sagten 
schliesslich nach etwas Über-
zeugungsarbeit zu. So setzten 
wir unseren Weg durch das 
weihnachtlich beleuchtete 
Gfenn fort. Jetzt mussten wir 
jedes Fenster noch besser 
suchen und betrachten, sonst 
hätten wir danach ja gar 
nichts zu berichten. Aber trotz 
genauem Hinschauen konn-
ten wir nicht alles entdecken. 
Vielleicht lag es daran, dass 
Leana alle zwei Minuten 
anmerkte, sie wolle nach 
Hause, oder weil wir uns nicht 
so recht getrauten, in all die 
hell erleuchteten Fenster und 
die dahinterliegenden Woh-
nungen zu starren. Glückli-
cherweise hatte Jasmine uns 
darauf aufmerksam gemacht, 

dass es im Internet Bilder vom 
Kalender gibt und so bauten 
wir darauf. Die Fenster, welche 
wir finden konnten, waren 
sehr abwechslungsreich und 
toll gestaltet. Unseren Mädels 
gefiel insbesondere das Fenster 
der Familie Bhend, bei wel-
chem sie auch an der Eröff-
nung waren. Der Spaziergang 
an der frischen Luft hatte uns 
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auf jeden Fall gut getan. Vie-
len Dank an alle Gestalter der 
wunderschönen Fenster und 
Balkone. Das Gfenn ist im 
Advent und jeweils bis zum 
6. Januar immer besonders 
prächtig geschmückt und defi-
nitiv einen Abendspaziergang 
und sicherlich auch einen 
Besuch bei den jeweiligen 
Tagen der offenen Türe wert. 
Für all diejenigen, welche es 
heuer verpasst haben, sind alle 
Fenster jeweils auch auf der 
Website des Quartiervereins – 
www.gfenn.ch – ausgestellt.

Jacqueline und Dominik Meister

Ihr Partner für
Sanitäre Anlagen
Heizungs-Anlagen
Reparaturservice

24-h-Service
Rohrleitungsbau
Technisches Büro

E.O. KNECHT	 8032 Zürich
Inh. A. Meyer AG	 Asylstr. 104

Tel. 044 383 35 47	 Fax 044 382 02 71

www.eoknecht.ch

ChicCharme 
®             

          
Farb- & Stilberatung (nach 24 Farbtypen) 
Make-Up-Farbberatung 
Garderobenplanung & Einkaufsbegleitung  
Modevorträge und Workshops 
 
Das Spezialgeschäft für 
Shirts und Accessoires: 
Farb- und typgerechte Damenmode 
 
Schulhausstrasse 10, 8600 Dübendorf 
Gegenüber Dorfschulhaus, www.ChicCharme.ch 
 
Claudia Bättig, Personal Stylist 
Tel. Geschäft 079/158 61 58, ChicCharme@bluemail.ch 

ChicCharme 

®

             

          
Farb- & Stilberatung (nach 24 Farbtypen)  
Make-Up-Farbberatung und Verkauf 
Garderobenplanung & Einkaufsbegleitung  
Modevorträge und Workshops  
 
Liebevoll für Sie ausgesuchte Accessoires und Shirts 
mit viel Chic und Charme in meinem Atelier. 
 
Nähere Informationen, über mein aktuelles Sortiment 
und die Öffnungszeiten, finden Sie immer  
auf meiner Homepage: www.ChicCharme.ch 
 
Claudia Bättig, 8600 Dübendorf/Gfenn 
Personal Stylist 
Tel. Geschäft 079/158 61 58, ChicCharme@bluemail.ch 
 

Selbstbedienungsrestaurant
Im Schörli 5 ∙ 8600 Dübendorf
Tel. 043 355 01 63 ∙ Natel 076 646 45 64
lacantinadubi@yahoo.com
Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.00 – 16.00 Uhr
Für Familienfeste, Geschäftsessen und 
Bankette öffnen wir nach Vereinbarung.
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.
Benvenuti alla «Cantina» – 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Pasquale Civita und sein Team

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Willkommen bei der Zürcher  
Kantonalbank in Dübendorf.

aromapunkt.
vielfalt in essig und oel  |  und anderes 

www.aromapunkt.ch 
Überlandstrasse 105 | 8600 Dübendorf 
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Mein erster Standbau am Adväntmärt
Samstagmorgen, 6.30 Uhr. Wieso klingelt jetzt mein Wecker? 
Ah ja, mein Arbeitseinsatz. Typisch ich. Na ja, mal sehen. 
Zumindest ist ja trockenes Wetter. Schnell was essen und dann 
ist es Zeit. Habe ich schon erwähnt, dass es trockenes Wetter ist?

Kaum aus dem Haus, schon 
beginnt es zu graupeln. Am 
Treffpunkt angekommen, 
schnell eine Vorstellungsrunde, 
da ich ja ein Frischling bin. Ich 
mache mir schon einige 
Gedanken, wie das abläuft. Da 
habe ich schon Dinge erlebt. Es 
wird schon am Schluss alles 
stehen. Dann geht es los. Eine 
kurze Einführung, wo von 
welcher Gemeinde die Material-
wagen stehen. Dann werden 
die Tischplatten, Beine, Dach-
planen, Dachhalterungen und 

wie das Zeugs so alles heisst, 
verteilt, zusammengebaut, die 
Dächer ausgerichtet und alles 
fest angezogen. Es sind gefühlt 
etwa zwei Stunden vergangen, 
als plötzlich alle Stände aufge-
stellt sind. Dann fällt die 
Bemerkung: «Wir sind ja 
schneller als sonst, der Stromer 
ist noch nicht da.» Da merke 
ich, dass wir ja gar nicht so 
lange brauchten und wie per-
fekt die Organisation ist. Das 
ist der Zeitpunkt, an dem es im 
Zelt losgeht mit den Tischen 

und Bänken und dem anschlies-
senden Znüni. Habe ich nicht 
mal was von trockenem Wetter 
gesagt? Mittlerweile schneit es 
... Jetzt noch alle Lampenkabel 
aufgehängt und die Birnen ein-
schrauben. Nun steht so weit 
alles, und das Erfreulichste: Das 
Wetter wird tatsächlich trocken. 
Was mir Sorgen bereitet, ist 
eigentlich nur noch der Abend. 
In meinem Arbeitsplan sind 
zirka sechs Personen aufge-
führt. Beim Aufbau waren wir 
doch einige mehr. Aber das 
werden wir meistern, bei dieser 
Organisation. Nach einem 
Raclette geht es los und die 
Helfer haben sich irgendwie 
vervielfacht. Es geht ebenso 
schnell wie beim Aufbau. Alle 
Gemeinden haben wieder ihre 
Stände, die Geräte und Koch-
utensilien sind verstaut und 
die Helfer sitzen bereits wieder 
im Zelt für den gemütlichen 
Teil. Beim Nachhausegehen 
bin ich mir sicher: Das war für 
mich nicht der letzte Helferein-
satz. Ich helfe wieder – keine 
Frage!

Charly Blaser
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Gfänner Adväntmärt – 
aus der Sicht einer Helferin
«Drei Gfänner-Kafi, einen Pfefferminztee und einen Kaffee 
crème» – so klang eine von vielen Bestellungen im Raclette-Zelt 
am Samstag, 28. November 2015 – am Tag des weit bekannten 
und famosen Gfänner Adväntmärts.

Und so kam ich dazu, diese 
Bestellung dann auch für 
die Gäste bereitzustellen: Im 
«Gfänner» liest man immer 
wieder, dass Helfer für die ver-
schiedenen Anlässe des Vereins 
gesucht werden. Ich hatte 
schon letztes Jahr am Advänt-
märt an einer der Kassen 
geholfen, das hatte so viel 
Spass gemacht, dass es für 
mich klar war, dass ich wieder 
ein Ämtli übernehmen würde. 

Aber was? Das war die grosse 
Frage. Also machte ich es mir 
ganz einfach und überliess die 
Wahl Sonja Scherrer. Sie hatte 
via E-Mail einen Aufruf zur 
Mithilfe am Märt gestartet.	  
Und sie teilte mich im Rac-
lette-Zelt dem Buffet zu. Meine 
Schicht sollte von 14.00 bis 
16.30 Uhr dauern. Hmmm, 
Buffet ist ja ein weiter Begriff 
… ich war sehr gespannt, was 
mich da genau erwarten 

würde. Also ging ich am Tag 
des Marktes bereits um 13.45 
Uhr ins Zelt, um mir von mei-
nem Schichtvorgänger die Auf-
gaben erklären zu lassen. Ich 
war für das Vorbereiten und 
den Ausschank der warmen 
Getränke zuständig. Die Gäste 
konnten direkt ans Buffet kom-
men und die Bestellung aufge-
ben, sich ganz gemütlich an 
einem der langen Tische hin-
setzen und sich die Getränke 
und das Essen an den Tisch 
bringen lassen.
Wer jetzt denkt, ja, so ein biss-
chen warme Getränke vorberei-
ten kann ja nicht so schwierig 
sein, hat wohl recht, aber meine 
Aufgabe war damit noch nicht 
getan. Schliesslich musste ich 
auch dafür besorgt sein, dass 
immer genügend Kaffee in den 
Kannen war – hiess also auch 
Kaffee kochen und gleich in die 
Kanne umgiessen und sofort 
wieder Kaffee vorbereiten. Dann 
natürlich auch heisses Wasser 
für den grossen Heisswasser-
tank aufkochen, die Punsch-
becher mit Sirup vorbereiten, 
die Gläser mit Amaretto oder 
Pflümli so weit bereitstellen, 
dass man nur noch den Kaffee 
dazugiessen konnte und je nach-
dem noch mit Rahm verzieren, 
ein Röhrli rein und fertig.	  
Zwischendurch war es ganz 
ruhig und minutenlang wurde 
nichts bestellt. Dann aber gab 
es wieder plötzlich gleich fünf 
Bestellungen auf einmal.	  

Bernhard Meier, Ruchstuckstrasse 19, 8306 Brüttisellen
Telefon 044 833 00 91, www.ruchstuck.ch, info@ruchstuck.ch

Ihr Opel-Spezialist
Reparaturen aller

Automarken
Carrosserie – Autospritzwerk
Nutzfahrzeuge-Center
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Gegen 16.20 Uhr wurde das 
Zelt regelrecht gestürmt. Draus-
sen war es schliesslich auch 
nur drei Grad warm und das 
Bedürfnis nach einem warmen 
Getränk oder Essen wurde 
scheinbar gross. Da war ich 
froh, dass meine Ablösung 
etwas früher gekommen war.	 
Wir hatten gerade noch genü-
gend Zeit, um alles zusammen 
anzuschauen und zu schauen, 
wo was zu finden war, als uns 
die Bestellungen nur noch so 
um die Ohren flogen. Als letzte 
Tat habe ich nochmals Kaffee 
aufgekocht und die Kannen 
aufgefüllt, dann war meine 
Schicht bereits zu Ende.
Nun als Besucherin habe ich 
mich zur Entdeckung der 
vielen schönen Stände am 
Märt aufgemacht. Es war 
wieder einmal ein schöner 
Märt – aus Sicht einer Helferin 
und Besucherin.

Jenny Alessandro Lettoriello
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Wir suchen dich!
Wir brauchen deine Hilfe. Du willst schon lange ein Bestandteil 
sein und dich engagieren fürs Gfenn? Wir müssen im Vorstand 
Lücken füllen und wollen Aufgaben breiter verteilen.

Egal wo deine Stärken liegen, 
wir sind froh über deine Unter-
stützung. Bei unserem breiten 
Angebot können nicht immer 
alle anwesend sein, daher 
möchten wir Aufgaben auftei-
len. Speziellen Bedarf haben wir 
bei der Unterstützung im 
Bereich Auf- und Abbau bei 
der Vorabend-Nationalfeier und 

beim Adväntmärt sowie für des-
sen Organisation oder bei der 
Betreuung der Kinderanlässe.	  
Melde dich bei mir:
Werner Meyer
Im Hofacher 1
Gfenn
079 669 42 84
quartierverein@gfenn.ch

Werner Meyer
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Wänn Ihri Kafi-
maschine e Störig 

hät ...

Gratis zu jeder Reparatur - schenken wir Ihnen einen Beutel „Kafi Schümli Mild“
Geissbüelstrasse 15,  8604 Volketswil, www.kafiservice.ch

Bernasconi KafiService
Tel.044 946 44 46

Offizieller

Service- und 
Verkaufs-
Partner

Inserat im Gfänner Nr.58
Druckerei Crivelli AG

 
seit 
1992

Eine Veranstaltungsreihe des Quartierverein Gfenn

Bartermine 2015: 27. März, 24. April, 29. Mai, 26. Juni, 28. August 18. September, 30. Oktober. 
Jeweils 18.00 - 22.00 Uhr.  28. November während Gfänner Adväntmärt
Bartermine 2016:
29. April, 27. Mai, 24. Juni, 26. August, 30. September, 28. Oktober,
26. November während dem Gfänner Adväntmärt

In Hätzelwisen 15
8602 Wangen b. Dübendorf

Telefon 044 833 24 11
Telefax 044 833 22 26

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 

7.30 – 12.00, 13.30 – 18.00
Samstag: 7.30 – 15.00

Neue Regeln 
fürs Parkieren
In der Lazariterkirche im Gfenn 
werden sehr viele Anlässe 
durchgeführt, sodass bei der 
Neumarkierung der Parkplätze 
die Parkzeit auf 15 Stunden 
beschränkt wurde. Ausserdem 
wird verfügt, dass die Parkzeit 
täglich von 8 bis 19 Uhr auf 
maximal 6 Stunden begrenzt 
ist.

Mitteilung durch
den Stadtrat von Dübendorf
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Weihnachtstheater 2015 – 
wenn ein Engel vom Himmel fällt
Die Gfenner Lazariterkirche ist zum Bersten voll an diesem 
vorweihnachtlichen Samstagabend. Eine Schar Kinder in langen, 
goldbestückten Gewändern schreitet durch die Menge, begleitet 
von Orgelklängen und angeführt von einem mächtigen, golde-
nen Weihnachtsstern. Es sind die Schülerinnen und Schüler der 
ersten bis dritten Klasse des Schulhauses Gfenn.

Die Show kann beginnen. Die 
gespielte Geschichte dreht sich 
um eine Familie, die sich mit 
Katze, Kindern und Grossmutter 
auf den Weg nach Bethlehem 
macht, wie Maria und Josef 
auch, um sich beim dortigen 
Statthalter einzuschreiben. Als 
die Familie erschöpft in Bethle-
hem eintrifft, ist es Nacht und 
das Tor geschlossen. Die zwei 
Torwächter (Leana und Sara) 
unterstehen dem Befehl des 
bösen Statthalters, das Tor darf 
nachts auf keinen Fall geöffnet 
werden. Doch glücklicherweise 
sind die beiden etwas aufmüp-
fig. Mit einer kleinen Rapeinlage 
nehmen sie ihren bornierten 
Chef aufs Korn und lassen auch 
einmal Gnade vor Recht walten, 
wenn er es nicht sieht. Vater 
und Grossmutter (Maxine und 
Janine) singen mit ihrer Familie 
vor dem Tor «Somebody’s 
knocking at your door». Der 
wunderschön zweistimmig 
gesungene Song öffnet nicht 
nur die Herzen der Zuschauer 
im Nu, sondern auch das Stadt-
tor. Die Familie findet Unter-
schlupf in einer alten Scheune 
und ist in Sicherheit. Dafür ist 
nun der Sohn des Statthalters, 
Abdulah (Lauro), ausgebüxt. Er 
hat sich durch das offene Tor 
geschlichen und verirrt sich 
ausserhalb der Stadt. Der Statt-
halter sucht verzweifelt und 
kann ihn nicht finden. Ganz 

création

bandi 	 maler

eidg. dipl. Malermeister
Vertrauensfirma SMGV seit 1976.

Malen, tapezieren, Verputze, 
Renovationen, Fassaden etc.
Prompt, sauber und preiswert.
Verlangen Sie eine Offerte.

Tel. Büro/privat (auch abends)
044 820 02 62  –  079 664 64 95

www.maler-bandi.ch

Erst ab 17. März wieder erreichbar.
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allein ist Abdulah aber nicht, 
da draussen vor den Toren 
Betlehems. Die Sternenengel 
wachen über ihn und strecken 
ihre farbig bemalten Sterne 
über ihm aus. Doch auch die 
Sternenengel haben heute 
noch einen Auftrag zu erledi-
gen. Wer von ihnen darf für 
die Geburt des Jesuskindleins 
leuchten? Der Chefengel über-
lässt die Entscheidung seinem 
Team. Es gibt Streit, alle 
möchten den Job. Auch im 
Himmel ist die Demokratie ein 
anspruchsvolles Unterfangen. 
Und oha, da fällt vor lauter 
Streit der jüngste Sternenengel 
(Jasmin) vom Himmel, gleich 
vor die Füsse von Abdulah. 
Gemeinsam finden der kleine 
Sternenengel und Abdulah den 
Weg zurück in die Stadt. Das 
Lied «Somebody’s knocking at 
your door» öffnet ihnen wie-
derum das Stadttor, wie auch 
der bald darauf eintreffenden 
Maria und ihrem Josef. So 
nimmt das Wunder seinen 
Lauf. Die Engel singen Hallelu-
ja und bringen das Christkind 
auf die Erde. Im Morgengrauen 
treffen die drei Könige aus dem 
Morgenland ein. Als der Statt-
halter im Stall seinen verlore-
nen Sohn wiederfindet, ist das 
Weihnachtsglück perfekt. Diese 
schöne Geschichte ausgedacht 
hat sich die Lehrerin der Kinder, 
Ursula Berger. In unzähligen 

Wir servieren bis Ende März wieder
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Übungsstunden haben ihre 
Schülerinnen und Schüler das 
Weihnachtstheater einstudiert. 
Besonders intensiv geübt wurden 
die Gesangseinlagen, welche 
mit einer erstaunlichen Profes-
sionalität vorgetragen wurden.	
Und was ist Ursula Bergers 
Geheimnis, dass die Auffüh-
rung so natürlich wirkte und 
eben gar nicht wie eingeübt? 
Ursula Berger: «Ich verfasse 
jeweils ein kurzes Skript zum 
Ablauf der Geschichte. Die 
Texte werden jedoch nicht 
Wort für Wort auswendig 
gelernt, wir entwickeln sie 
gemeinsam beim Üben. So 
kommen die Worte von den 
Kindern und das Stück ist 
lockerer und natürlicher 
gespielt.»

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio, Pepino Pérez:
Bekannt für italienische und spani-
sche Spezialitäten. Seit 25 Jahren mit 
Pepino auf  höchstem Niveau!
Attraktive Mittagsmenüs.

Mo – Fr 11.00 – 14.00 Uhr 17.00 – 24.00 Uhr
Sa 17.00 – 24.00 Uhr
So Für Spezialanlässe geöffnet
 

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch
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Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Restaurant Pinocchio
Wilstrasse 100

CH-8600 Dübendorf
Tel.: +41 43 819 15 19

info@pinocchio-duebendorf.ch
www.pinocchio-duebendorf.ch

RISTORANTE

Ein herzliches Dankeschön an 
die Gfenner Unterstufenkinder, 
Frau Ursula Berger, an Pfarrer 
Herbert Pachmann, welcher der 
Geschichte ihren tieferen Sinn 
entlockte, an Delia für die 

Orgelbegleitung und an Verena 
Korrodi und Andrea Häberli für 
die tolle Unterstützung im Hin-
tergrund.

Susanne Hänni,
Stadträtin
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Das Milchhüsli an der 
Alten Landstrasse 22 im Gfenn 
hat neu einen Briefkasten
Das Milchhüsli liegt im Herzen 
des Gfenns an der Alten Land-
strasse. Vor allem bei unseren 
Helfern/-innen ist es sehr be-
kannt. Es dient dem Quartier-
verein Gfenn zur Lagerung von 
Festbankgarnituren, Zelten, 
Räbeliechtliwagen und vielem 
mehr.

Postalisch wurde diesem 
Domizil nun die Nummer 22 
zugewiesen. Dies veranlasste 
den Vorstand, das Milchhüsli 
mit einem Briefkasten auszu-
rüsten. Benützen Sie diesen bei 
einem persönlichen Einwurf, 
beispielsweise für die Anmel-
dung zur Generalversammlung, 

welche am 18. März 2016 statt-
findet. Falls Sie keinen Com-
puter besitzen, haben Sie so 
die Möglichkeit, in kurzer 
Gehdistanz mit uns in Kontakt 
zu gelangen. Die offizielle Ver-
einsadresse, welche auch für 
den Postversand gilt, lautet: 
Quartierverein Gfenn, 
Im Hofacher 1, 8600 Dübendorf.	
Wir freuen uns über Ihre Rück-
meldung, egal auf welchem 
Weg uns diese erreicht.

Jasmine Badertscher

Raiffeisen-Mitglieder 
erleben mehr.

Konzerte, Raiffeisen Super League, 
Ski-Gebiete und über 470 Museen 
zu attraktiven Preisen.
www.raiffeisen.ch/memberplus

Raiffeisenbank Zürich Flughafen
Geschäftsstelle Dübendorf
Wallisellenstrasse 7a
8600 Dübendorf

Tel. 044 866 71 00
www.raiffeisen.ch/zuerichflughafen

Immer da, wo Zahlen sind.

62

Wir sind Ihr Ansprechspartner für:

 – Türen und Fenster
 – Balkonkonstruktionen und Dächer
 – Treppen und Geländer
 – Einfahrts- und Gartentore
 – Schmiede- und Kunstschlosserarbeiten

Ihr Metallbauer

Geissbüelstr. 4
8604 Hegnau

info@bartlome-schreinerei.ch
www.bartlome-schreinerei.ch

Tel. 044 997 45 45Allgemeine Schreinerarbeiten
Decken / Trennwände / Schränke
Glas- und Einbruch-Reparaturen... 

Dübi S.62_  InsVorlage  14.01.15  14:54  Seite 1
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info@buetler-holzbau.ch . www.buetler-holzbau.ch
Neuhausstrasse 32  8600 Dübendorf   Telefon 044 821 05 57  Fax 044 821 91 39 . . .

Tel. 044 822 12 10
Fax 044 822 12 11
www.zuend-elektro.ch

Bodenfachgeschäft sucht 
Büroraum oder
Gewerberaum
im Gfenn zum Mieten.

Bei verfügbaren Flächen bitte
unter 043 333 85 55 melden.

Dietiker Bodenbeläge AG
Am Gfenngraben 8
8600 Dübendorf

Ihr Partner für
Parkett I Teppich I Bodenbeläge

Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur
Schlussabnahme.

Am Gfenngraben 8, 8600 Dübendorf, Tel. 043 333 85 55
info@dietiker-bodenbelaege.ch, www.dietiker-bodenbelaege.ch

Nachruf auf Werner Marti
Werner Marti wurde am 29. November 1943 geboren. Aufge-
wachsen ist er in Dübendorf und er hat dort alle Schulen besucht. 
Anschliessend machte er eine Lehre als Maschinenzeichner.
1993 kam er mit seiner zukünftigen Frau Jeannette ins Gfenn. 
Er war von Anfang an Mitglied des Quartiervereins Gfenn. 

An der GV 1995 vom Quartierver-
ein Gfenn wurde er in den Vor-
stand gewählt. Sein Spruch 
damals war: Auch der Mensch ist 
wie ein guter Wein, je älter, desto 
besser, mein Jahrgang 1943.
Wer kennt nicht die vielen heite-
ren Geschichten und Episoden, 
die er für den «Gfänner» immer 
wieder geschrieben hat?
Ich durfte von Anfang an, zuerst 
als Vorstandsmitglied und ab 
1997 als Präsident, mit Werner 

Marti im Vorstand des Quartier-
vereins Gfenn zusammenarbeiten. 
Ich erlebte viele interessante, 
spannende und lustige Momente 
mit Werni, wie er von uns allen 
genannt wurde.
An der GV 1999 verabschiedete 
ich Werner Marti, der als Kassier 
und Vize-Präsident tätig gewesen 
war, aus dem Vorstand. Er ver-
sprach aber, dass er weiterhin 
noch Artikel für den «Gfänner» 
schreiben werde.

Ich durfte Werner Marti als 
kompetenten, zuverlässigen und 
lieben Menschen kennen und 
schätzen lernen. Er war jederzeit 
hilfsbereit und immer wieder für 
einen Spass zu haben.
Am 1. November 2011 starb seine 
Frau Jeannette. Dies war ein grosser 
Schlag in Wernis Leben. Er war 
nur noch selten zu sehen und 
verkaufte dann seine Wohnung 
im Hofacher und zügelte nach 
Eglisau, wo er am 4. Januar 2016 
im Alter von 72 Jahren verstarb.
Wir werden Werner Marti immer 
in guter Erinnerung behalten und 
können an manche schöne Stunde 
mit ihm zurückdenken.

René Crivelli
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w w w . a i r f o r c e c e n t e r . c h

Erlebnis Fliegen im Air Force Center Dübendorf
Rundflüge, Charterflüge, Erlebnisreisen und Events mit der JU-AIR oder in

die Geschichte der Schweizer Luftwaffe eintauchen im Flieger Flab Museum

Öffnungszeiten Museum

 Di – Fr 13.30 – 17.00 Uhr, Sa 09.00 – 17.00 Uhr,
  So 13.00 – 17.00 Uhr, Montag geschlossen

Tel. +41 (0)58 460 23 24, info@airforcecenter.ch

Meine Mama hat mich letzten 
Frühling bei Sandra von
kinderagenturswiss.ch GmbH 
angemeldet, die Firma ist auch 
im Gfenn ansässig. Ich wurde 
bald darauf zu meinem ersten 
Casting für ALDI Suisse eingela-
den. Riccardo von der Filmpro-
duktion hat Fotos gemacht und 
ich musste Szenen improvisie-
ren, die gefilmt wurden. Es hat 
viel Spass gemacht und ich 
wurde gleich beim ersten Mal 
gebucht mit zwei weiteren Kin-
dern. Wir waren dann an einem 
Sonntag am Set im ALDI Em-
brach mit «Fink + Bürgi». Diese 
spielen die beiden Angestellten 
vom Amt für Schweizer Werte 
und nehmen ALDI Suisse unter 
die Lupe. Solch ein Dreh ist 
eine tolle Erfahrung, man 
glaubt kaum, wie viele Leute 
am Set sind. Man muss auch 
geduldig sein können. Der 
Fernsehspot mit dem Titel 
«Geld-zurück-Garantie» wurde 
im Herbst auf diversen Sendern 
ausgestrahlt. Ein tolles Gefühl, 

wenn man sich im Fernsehen 
sieht, in der ALDI-Broschüre 
und in den Filialen. Dann 
wurde ich für ein grösseres Cas-
ting eingeladen, bei dem es um 
die Auswahl von Kindern ging, 
die zukünftig Werbefilme syn-
chronisieren. Auch dort wurde 
ich ausgewählt und durfte vor 
den Herbstferien gleich zwei 
Spots für Signal-Zahnpasta auf 
Schweizerdeutsch sprechen.  
Schon ging es weiter. Es wurden 
vier Mädchen und zwei Jungs 
für eine Schweizer Fernsehserie 
gesucht, die 2016 gedreht wird. 

Auch hier durfte ich zum Cas-
ting, aber leider hat es dieses 
Mal nur für eine Statistenrolle 
gereicht. Der Pilotfilm wurde 
gedreht und ist richtig lustig. 
Ich bin gespannt, wie es weiter- 
geht mit diesem Projekt. Vor 
Weihnachten kam dann über-
raschend noch eine weitere 
Anfrage, man könnte sich 
daran gewöhnen. So bin ich 
auch im Weihnachtsfernseh-
spot von Media Markt zu sehen. 
Es war ein ganz spannendes 
Jahr mit vielen neuen, interes-
santen Erfahrungen und unver-
gesslichen Erinnerungen. Schon 
steht ein weiteres Casting an … 
vielleicht bis bald im Fernse-
hen!?

Noah
und sein Fan Sandra Kissling

Ich will Schauspieler werden!
Grüezi mitenand
Ich bin Noah, 10 Jahre alt und wohne im Gfenn. Mein Traum
ist es, Schauspieler zu werden. Seit zwei Jahren besuche ich das 
Kindertheater «Schatülleli» in Greifensee.

  

  

  

  

 





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Das «Gefühl vom Gfenn»: 
Warum es im Gfenn so schön ist!
Bei vielen Begegnungen wurde ich häufig von Nicht-Gfennern, 
teilweise etwas neidisch, darauf angesprochen, was wir denn so 
speziell gut machen im Gfenn. Wahrscheinlich in der Hoffnung, 
das ins eigene Quartier übertragen zu können.

Gerade in der Adventszeit mit 
den Adventsfenstern konnte 
man es gut erleben. Für diese 
Veranstaltungsreihe organisieren 
wir vom Quartierverein Gfenn 
«nur» die Daten. Nicht dass das 
so einfach ist, die Verantwortli-
chen im Vorstand müssen viel 
Zeit investieren, bis der Plan 
erstellt ist. Aber wenn es läuft, 
dann liegt es alleine an den 
Gfennern, ob es klappt. Neh-
men genügend Gfenner die 
Gelegenheit wahr, auf Besuch 
zu gehen und vielleicht viele 
neue Kontakte zu knüpfen? 
Gerade die Adventsfenster sind 
nicht so einfach in grössere 
Quartiere zu übertragen. Es ist 
die etwas abgesonderte geogra-
fische Lage und natürlich das 
spezielle «Gefühl vom Gfenn», 

was es ausmacht. Aber auch da, 
wo wir uns «öffnen» für unsere 
Besucher, funktioniert das 
«Gefühl vom Gfenn». Schauen 
wir etwas zurück. Das Jahr 2015 
wurde mit dem Neujahrsapéro, 
dem gemeinsamen Besuch 
eines Eishockeyspieles des EHC 
Dübendorf und des Curling-
Fondueplausches gestartet. Wir 
können stolz auf neunzehn 
Veranstaltungstermine zurück-
blicken. Jeden letzten Freitag 
von März bis Oktober waren 
wir mit der Gfänner-Bar im 
Klosterkeller. Das vierte Jahr 
dieser Veranstaltungsreihe war 
sehr erfolgreich. Die Stadtmu-
sik hatte in ihrem Mitteilungs-
blatt «Note» geschrieben, dass 
ihre Sommerkonzerte nirgends 
so gut besucht sind wie im 

Gfenn und man fragt sich, wie 
man auch für die anderen Ter-
mine mehr Teilnehmer bekom-
men kann. Das spezielle Gfen-
ner Gefühl ist auch am 
SMD-Konzert dabei. Wir hatten 
natürlich auch viel Wetter-
glück, aber es ist nicht nur das. 
Unser Grossanlass im Sommer 
war vom Wetter verwöhnt, 
dafür konnte unser OK-Chef 
Raphael Herzog nichts, aber für 
das gute Gelingen. Die Vor-
abend-Nationalfeier am 31. Juli 
2015 brachte 700 Besucher zu 
uns. Inzwischen sind beinahe 
25% unserer Mitglieder nicht 
im Gfenn zu Hause. Im Sep-
tember war das Gfenn eine 
Station für den alle zwei Jahre 
stattfindenden Neuzuzügertag 
der Stadt Dübendorf. Der Vor-
stand des Quartiervereines zeigt 
da jeweils den interessierten 
Neu-Dübendorfern unser schö-
nes Quartier. Der Gfänner 
Adväntmärt ist immer wieder 
sehr erfolgreich und bringt 
viele Leute ins Gfenn. Für die 
viele Arbeit, die wir investiert 
hatten, vor allem muss viel 
Organisatorisches im Vorfeld 
geleistet werden, bekommen 

Ihr Partner für
Parkett I Teppich I Bodenbeläge

Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur
Schlussabnahme.

Am Gfenngraben 8, 8600 Dübendorf, Tel. 043 333 85 55
info@dietiker-bodenbelaege.ch, www.dietiker-bodenbelaege.ch
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wir immer wieder schöne Reak-
tionen. Das Festzelt und das 
Verpflegungsangebot wurden 
dieses Mal noch vergrössert. 
Der spezielle Charme vom hei-
meligen Märt findet immer 
wieder viele neue Freunde. 
Unsere Zeitung, Sie lesen ja 
gerade darin, wird auch ausser-
halb vom Gfenn gerne gelesen. 
«De Gfänner» ist im Stadthaus, 
im Kino, in der Oberen Mühle 
und in weiteren Depots zu fin-
den. Interessierte Leser finden 
unsere Geschichten auch immer 
wieder spannend. Jasmine 
Badertscher versucht immer 
wieder, neue Schreiber zu moti-
vieren, um ein buntes Bild vom 
Gfenn abbilden zu können. 
Dank unserer eigenen Zeitung 
sind unsere Aktivitäten auch 
den anderen Dübendorfern 
zugänglich. Aber es sind auch 
die kleinen Anlässe, bei denen 
es sich lohnte, dabei gewesen 
zu sein. Räben schnitzen mit 
Räbeliechtliumzug und mit den 
Kindern im Wald den Sami-
chlaus besuchen. Das «Gefühl 
vom Gfenn» wird auch 2016 
wieder in uns sein. Es ist ganz 
einfach, wir wiederholen das 
vergangene Jahr und ergänzen 
es mit ein paar Zusätzen. Der 
Veranstaltungskalender ist wie-
der reich gefüllt. Die bewährte 
Reise in den Europapark Rust 
ist ein fester Bestandteil. Am 
10. Juni 2016 laden wir die 
freiwilligen Helfer zu einem 

Helferanlass ein. Am darauffol-
genden Tag organisieren wir 
zum ersten Mal einen Floh-
markt. Immer wieder wurde der 
Wunsch nach einem Märt für 
Gfenner/-innen vorgebracht. 
Für das Schüler-Fussballturnier 
im Juli übernehmen wir das 
Patronat. Am 31. Juli 2016 
werden uns natürlich wieder 
viele besuchen und an der 
Vorabend-Nationalfeier mit uns 
feiern. Jeweils am letzten 
Freitag von April bis Oktober 
öffnen wir wieder den Kloster-
keller. Das alles so gelingt, ist 
natürlich stark von unserer 
Bevölkerung abhängig. Mitma-
chen, dabei sein, auf einander 
zugehen. Das «Gefühl vom 

Gfenn» aktiv mitgestalten.
Engagiert sein fürs Gfenn.
Liebe Grüsse aus dem schönen 
Gfenn. Werner Meyer

Die neuen Frühlings-/Sommer-Nude-Haarfarben sind eingetroffen.
Lassen Sie sich von diesen inspirieren. Ich berate Sie gerne.

Cordon-bleu-Festival
Rinds-Angus-Filet
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mit Stil und Klasse
Feiern

WALDMANNSBURG
8600 Dübendorf · Tel. 043/355 10 00

www.waldmannsburg.ch

Trau dich!
Nein, nicht im Sinn von trauen, also sich trauen lassen, also ich 
meine, ehelichen. Das ist wieder mal so ein Homonym. Also
langer Rede kurzer Sinn: trauen im Sinn von riskieren, sich
anmassen, einfallen, erdreisten, erkühnen, getrauen, überwinden, 
unterstehen, zutrauen, unternehmen, versuchen, wagen.

O.K., nun zum wirklichen Thema. 
Wie lange unser Leben geht, 
haben wir grundsätzlich nicht 
im Griff. In diesem Leben gilt es 
leider, sehr viele Regeln einzu-
halten. Sei es in der Familie 
(welche ich hier an dieser Stelle 
nicht zwingend erörtern möch-
te, sonst ist ein Ende nicht in 
Sicht), sei es im persönlichen 
Umfeld, am Arbeitsort, in der 
Gesellschaft, sei es wo weiss ich 
noch wo. Etlichen Regeln kom-
men wir nach, ohne dass wir 
uns darüber Gedanken machen, 

ohne dass wir eigentlich mer-
ken, dass wir uns gerade Regeln 
unterwerfen. Es gibt Regeln, 
welche wir weniger als solche 
wahrnehmen, welche wir eher 
als «Kompromiss eingehen» 
erleben. Dann gibt es Regeln, 
die wir noch so gerne einhal-
ten, da können wir unser Hirn 
auf Off stellen und einfach 
funktionieren. Ich denke da vor 
allem an all die geleisteten W- 
und EKs. Nein, selber habe ich 
diese natürlich nicht absolviert, 
es reicht mir jedoch vollum-

fänglich mit all den Erzählun-
gen meiner angetrauten Gatten, 
Väter und anderer männlicher 
Gestalten meiner Familie. Ich 
denke, in jeder Familie gibt’s 
gestandene Mannen, welche 
von all den unnötigen Übun-
gen, Kriegs- und anderen Spiel-
chen zu erzählen wissen, nicht 
ohne irgendeinen belustigten, 
stolzen, in der Nostalgie 
schwelgenden, der Jugend 
nachtrauernden und als Unbe-
schwertheit wahrzunehmenden 
Unterton. Am Arbeitsort und in 
der Gesellschaft unterliegen wir 
den Regeln der hiesigen Kultur. 
Auch wenn jeder von uns das 
Gefühl hat, er lasse sich nicht 
durch die gängigen Gesetze und 
allgemein gültigen Regeln kne-
beln, bewegen wir uns allesamt 
im Rahmen genau dieser. Aber 
eben, jeder von uns sollte sich 
das Recht nehmen, mindestens 
gewisse Regeln, Gesetze und 
Forderungen in Frage zu stellen. 
Das Leben ist zum Leben da, 
nicht zwingend nur zum Aus-
führen von Ideen, welche ande-
re Zeit- oder Vorzeitgenossen 
sich ausgedacht haben. Da habe 
ich doch gerade erst meinen 
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Gelmetti’s Musigstube  ̶
die kleine Musikschule im Gfenn

Wir unterrichten:
Schwyzerörgeli
Akkordeon
Keyboard
Klavier
Kontakt: Tel. 079 231 50 85

PW- und
Moto-Reifen

zu
TIEFSTPREISEN

Inhaber Markus Metzler 

Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf

Tel. 044 820 02 91
Fax 044 820 15 03

Arbeitsplatz gewechselt (be-
kommen!). Nicht, dass mir dies 
grundsätzlich nicht zusagt, aber 
es gibt einige Dinge, die mich 
echt stören und meine gesamte 
innere Ruhe in Wallung brin-
gen. So war mein Parkplatz bis 
anhin genau zwei Meter von 
der Eingangstür zu meinem 
Arbeitsort entfernt. Neu befin-
det sich der Parkplatz im vier-
ten Untergeschoss, letzte Reihe, 
hinterster Platz. Zugänglich 
durch zwei (!) Barrieren, welche 
sich nur mit einem Schlüssel 
am Barrierenpfosten öffnen las-
sen. Nun komm ich also, steig 
aus dem Auto, öffne die Auto-
tür – Piepston erklingt, da 
Schlüssel am Anlasser, Barriere 
entriegeln, Weiterfahrt ohne 
Angurten – Piepston, da nicht 
angegurtet, aussteigen, Öffnen 
der Autotür – Piepston, da 
Schlüssel am Anlasser, Barriere 
entriegeln, Weiterfahrt ohne 
Angurten – Piepston, da nicht 
angegurtet, Parkfeld erreicht – 
Ruhe. Vom Untergeschoss geht’s 
ab ins zweite Obergeschoss, 
ohne Lift, das, was piepst, ist 
meine Lunge. Die ganze Piepse-
rei kommt einem Tinnitus 
aurium gleich, was ich jedoch 
weder will noch habe. Ich 
weiss, ich bin nicht die Einzige, 
welche von diesem Parkplatz-
umstand mit dazugehörender 
Piepserei betroffen ist, nur, dass 
sich bis anhin noch nie irgend-
jemand in dieser Firma darüber 
beschwert hat. Grund dazu ist 
die Problematik der fehlenden 

Parkplätze mitten in der Stadt 
Zürich. Und wenn der Arbeitge-
ber schon besorgt ist, dass man 
einen solchen erhält … Da ich 
möglichst zufrieden und ohne 
grössere Ärgernisse durch mein 
Leben gehen möchte, muss ich 
diese stets sofort oder aber noch 
früher an die richtige Frau oder 
den richtigen Mann bringen, 
um die Situation zu ändern, 
oder mindestens eben dies zu 
versuchen. In den meisten Fäl-
len kann man mit Argumenten 
den vorhandenen Störfaktor zu 
beider Zufriedenheit lösen. Ich 
möchte nicht, wie ich mal ver-
nommen habe, auf dem Sterbe-
bett liegen und meinem Mann, 
nach dessen Nachfrage, was ich 
in meinem Leben als ständige 
Benachteiligung angesehen 
habe, ihm beichten, dass ich 
zeitlebens auf ihn Rücksicht 
genommen und den Brotan-
schnitt gegessen hätte, wo ich 
doch diesen echt verabscheue. 
Er mir darauf dann antwortet: 
«Oh Gott, und ich dachte stets, 
ich täte was Gutes, dir diesen 
Anschnitt zu überlassen, es gibt 
eigentlich für mich nichts Fei-
neres als eben diesen Teil des 
Brotes.» Warum trauen wir uns 
nicht eher, unsere Meinung 
kundzutun? Ist es falsche Rück-
sicht? Ist es Verlustangst? Sind 
es ganz einfach Hemmungen? 
Ich bin immer froh, wenn 
Wünsche, Ansprüche, Anliegen 
ausgesprochen werden. Wie soll 
ich mich sonst ändern, anpas-
sen, wie soll ich entgegen- 

kommen, einen Kompromiss 
finden, Verständnis aufbringen 
können? Man muss nicht glei-
cher Meinung sein, doch sollte 
respektive muss man seine 
Meinung und Bedürfnisse frei 
aussprechen. Es sind die klei-
nen Dinge, welche wir ändern 
können. Es sind ebenso die klei-
nen Dinge, welche unser Leben 
lebenswert und glücklich 
machen.

Christine Gelmetti
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Gfennstrasse 22 • 8600 Dübendorf-Gfenn
Telefon 044 821 58 17

www.gueggeli-huus-gfenn.com

   Öffnungszeiten:
   Montag Ruhetag
   Dienstag bis Freitag 09.00 Uhr bis Schluss
   Samstag  16.00 Uhr bis Schluss

Für Gruppen stehen wir selbstverständlich zur Verfügung!

   Sonntag 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr
   durchgehend warme Küche

Walter Dossenbach
und das Güggeli-Huus-Frohsinn-Team

Neues aus dem «Güggeli-Huus Frohsinn»
Liebe Gfennerinnen und Gfenner
Nach unseren Betriebsferien sind wir wieder voller Elan und
freuen uns darauf, Sie im «Frohsinn» verwöhnen zu dürfen. Für 
die nächste Zeit haben wir einiges an Gaumenfreuden für Sie
vorbereitet.

Karfreitag, 25. März 2016
Vorspeise 
Freiland-Nüsslisalat mit Ei

CHF 9.80 
 
Menu 1 
Eglifilet-Chnusperli 
Salzkartoffeln und Sauce tartare

CHF 29.80 

Menu 2 
Gebratene Zanderfilets mit 
Mandeln, frische Salzkartoffeln 
und Blattspinat         CHF 34.80 

Menu 3 
Kalbs-Cordon-bleu 
Gemüsebouquet
und Pommes frites    CHF 38.80
 
Tagesteller 
Rindsfilet Stroganoff 
Butternüdeli              CHF 35.80 

Ostersonntag, 27. März 2016
Vorspeise 
Freiland-Nüsslisalat mit Ei

CHF 9.80

Menu 1
Gitzi
neue Bratkartoffeln und
Gemüsebouquet        CHF 36.80

Menu 2
Kalbsgeschnetzeltes Zürcher Art
Butterrösti                 CHF 29.80

Menu 3
Kalbs-Wienerschnitzel
Pommes frites und
Gemüsebouquet        CHF 35.80

Tagesteller
Rindsfilet mit Sauce béarnaise
Pommes frites und Gemüse-
bouquet                     CHF 45.80

Tagesdessert
Coupe Blaubeeren     CHF 10.80
oder
Coupe Dänemark 
mit Felchlin-Chocolat-Sauce

CHF 10.80   
 
Am Karfreitag und am Oster-
sonntag gibt es ausnahmsweise 
keine A-la-carte-Küche.
Besten Dank für Ihr Verständnis!

Am Sonntag, dem 3. April 2016, 
von 10 bis 14 Uhr laden wir Sie 
herzlich zu einem Orchideen-
Workshop ein.
Eine Fachperson von Orchideen-
Meyer in Wangen zeigt Ihnen 
Tipps und Tricks für die erfolg-
reiche Pflege Ihrer Orchideen. 
Selbstverständlich dürfen Sie Ihre 
eigenen Orchideen mitbringen. 
Die Kosten betragen CHF 60.00 
pro Person. Darin inbegriffen 
sind der Orchideen-Workshop, 
ein feines 3-Gang-Menu surprise 
und natürlich eine Orchidee als 
Geschenk für Sie!
Aktuelles finden Sie jeweils auf 
unserer Website www.gueggeli-
huus-gfenn.com. Für weitere 
Auskünfte und Reservationen 
sind wir von Dienstag bis Sonn-
tag immer auch telefonisch für 
Sie da: 044 821 58 17.

Bis bald im «Frohsinn»!
Ihr Walter Dossenbach und das 

Güggeli-Huus-Frohsinn-Team
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Gfenner Jugend – Lernen im Gfenn: 
Lehrstellenangebot im Gfenn
In dieser Rubrik publizieren wir die uns gemeldeten
offenen Lehrstellen im Gfenn.
Unsere Aufstellung ist vermutlich nicht vollständig.
Wir sind deshalb froh, wenn Sie uns weitere offene
Lehrstellen im Gfenn melden.

Sport Freizeit Dübendorf

Viel Vergnügen bei
Freizeit und Sport 
in Dübendorf. Sport- und Freizeitanlagen

Dübendorf AG
Hermikonstrasse 68
CH-8600 Dübendorf

Tel. +41 44 820 45 45
Fax +41 44 820 00 47
info@sfd-ag.ch
www.sfd-ag.ch

Kunsteisbahn

Im Chreis 
Tel. +41 44 820 00 44
kunsteisbahn@sfd-ag.ch

Freibad

Oberdorf 
Tel. +41 44 821 65 00
freibad@sfd-ag.ch

Storenmonteur/
Polybauer Sonnenschutz-
Systeme
Bochicchio Storenbau AG
Im Schörli 30
8600 Dübendorf
Telefon 044 821 91 12
Zuständig: Herr Bochicchio
Eintritt: August 2016

Elektroinstallateur
Elektro Langbauer AG
Gfennstrasse 50
8600 Dübendorf
Telefon 044 820 06 49
Zuständig: Manfred Langbauer
Eintritt: August 2016

Drucktechnologe
Druckerei Crivelli AG
Im Schossacher 19
8600 Dübendorf
Telefon 044 821 00 10
Zuständig: Patric Crivelli
Eintritt: August 2016

Netzelektriker(in)
Glattwerk AG
Usterstrasse 111
8600 Dübendorf
Telefon 044 801 68 11
Eintritt: August 2016

Bitte melden Sie Ihre offenen 
Lehrstellen direkt bei der 

Druckerei Crivelli AG
Martin Burgener

Tel. 044 821 00 10
Fax 044 821 00 66

kunden@crivelliag.ch
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Badminton im Sportcenter Blue Point, Uster

 Einzelplatzstundeni

 Badmintonkursei

 Plauschturniere mit Spagettiplauschi

 Gruppen- und Firmenanlässei

 Infos unter www.blueshuttle.chi

Hallenbadweg 15, 8610 Uster,  
Telefon 044 942 12 12, www.bluepoint.ch

Dritte Gewinnerin 
im Gfenner Wettbewerb
Elsbeth Kuhn heisst die glückliche Gewinnerin der dritten 
Auflage unseres Wettbewerbs.

Am Mittwoch, dem 20. Januar 
2016, durfte René Crivelli einer 
alten Bekannten, der strahlen-
den Elsbeth Kuhn, ihren Preis, 
einen von der Druckerei Crivelli 
AG offerierten Gutschein im 
Wert von Fr. 100.–, einlösbar im 
Restaurant zur Rossweid 
bei Familie G.+B. Attinger in 
Gockhausen, überreichen.
Wieder hatten sich mehr als 20 
Personen am Wettbewerb 
beteiligt und Elsbeth Kuhn war 
als Gewinnerin ausgelost wor-
den. Als sie am Telefon von 
ihrem Glück erfuhr, war sie 
sehr überrascht und meinte, 

dass sie bis anhin noch nicht 
oft bei einem Wettbewerb 
gewonnen habe. So war natür-
lich die Freude umso grösser. 
Elsbeth Kuhn, die von 1993 bis 
2009 während 16 Jahren im 
Vorstand des Quartiervereins 
mitgewirkt hat, erkannte das 
abgebildete Objekt sofort. Sie 
hat während Jahren den 
Adväntmärt organisiert und 
und wusste sogleich, dass es 
sich um den Brunnen gegen-
über dem Haus von Familie 
Mombelli an der Klosterstrasse 3, 

vor dem ja jeweils auch Stände 
stehen, handeln musste. 
Elsbeth Kuhn wohnt seit ihrer 
Geburt – abgesehen von einem 
Aufenthalt in Paris ununter-
brochen – im Haus ihrer Eltern 
im Gfenn. Dieses Haus war 
sicher ein Grund dafür, dass sie 
dem Quartier treu geblieben ist, 
aber abgesehen davon gefällt 
es ihr im Gfenn immer noch 
sehr. Auch wenn dieses wegen 
den vielen Neubauten seinen 
ehemals ländlichen Charakter 
weitgehend verloren hat, kommt 
sie immer wieder gern nach 
Hause – selbst nach einem kurzen 
Abstecher nach Dübendorf.
Immer noch ist sie für den 
Quartierverein aktiv. So ist sie 
an einigen Veranstaltungen als 
Helferin anzutreffen und über-
dies verteilt sie jeweils den 
«Gfänner» und die verschiede-
nen Flugblätter in ihrem Gebiet.
Sie freut sich bereits jetzt auf 
ihren Besuch in der Rossweid. 
Sicher wird sie sich eine Crème-
schnitte zum Dessert genehmi-
gen. Mit etwas Glück reicht es 
vielleicht ja auch für zwei. Viel 
Vergnügen und en Guete!
	 Martin Burgener
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Gfenner Wettbewerb
Gutschein im Wert von

Fr. 100.–
einzulösen im Restaurant

offeriert von

Walter Dossenbach
 Güggeli-Huus Frohsinn Tel. + Fax 044 821 58 17
 Gfennstrasse 22 www.gueggeli-huus-gfenn.com
 8600 Dübendorf info@gueggeli-huus-gfenn.com

Am Montag haben wir Wirtesonntag.

Ihr Partner für Unterhaltungselektronik und IT

Tele Locher AG, Bahnhofstrasse 36, 8600 Dübendorf, Tel. 044 821 04 40, Onlineshop: www.telelocher.ch

Gfenner Wettbewerb
Liebe Gfennerinnen und Gfenner
Auch in dieser Ausgabe des «Gfänners» stellen wir Ihnen wieder 
eine Wettbewerbsfrage, die mit dem Gfenn im Zusammenhang 
steht.	
Die Gewinnerin oder der 
Gewinner kann auch dieses 
Mal bei uns einen schönen 
Preis in Empfang nehmen. 	
Die Preisübergabe und die 
Lösung werden im nächsten 
«Gfänner» veröffentlicht.
Wieder geht es darum, heraus-
zufinden, wo sich das Sujet, 
das auf der Fotografie zu erken-
nen ist, befindet. Auch dieses 
Mal sollte es nicht allzu schwer 
sein, die richtige Lösung her-
auszufinden. Wenn Sie sich 
Ihrer Sache nicht ganz sicher 
sind oder keine Ahnung haben, 
wo das Gesuchte zu finden 
sein könnte, wird Ihnen ein 
kleiner Spaziergang durch 
unser Quartier sicher auf die 
Sprünge helfen. Wir freuen uns 
jetzt schon auf Ihre Antwort.
Als Preis winkt Ihnen erneut 
ein Gutschein im Wert von 
Fr. 100.–, einlösbar bei Familie 

Aegerter und Ruedi Frei im 
Restaurant Waldmanns-
burg, Schloss-Strasse 86, 
Dübelstein, 8600 Dübendorf.
En Guete!	
Bitte senden Sie uns Ihre 
Lösung mit Angabe Ihres 
Namens, Ihrer Adresse und 
Ihrer Telefonnummer per Post 
an Druckerei Crivelli AG, Im 
Schossacher 19, Postfach 644, 
8600 Dübendorf, werfen Sie 
sie bei uns im Geschäft in 
den Briefkasten oder schicken 
Sie sie uns per E-Mail an 
kunden@crivelliag.ch.
Einsende- oder Abgabeschluss 
ist am 31. Mai 2016. 	
(Gehen mehrere richtige 
Antworten ein, so wird die 
Gewinnerin oder der Gewinner 
mittels Los ermittelt.)
Wir freuen uns wieder auf viele 
Teilnehmer.	

René Crivelli

Wettbewerbsfrage:
Wo befindet sich das abgebil-
dete Storchennest?

Palais Waldmannsburg für 50 – 90 Personen

Veranda-Flügel für 18 – 30 Personen
Garten-Saal für 20 – 35 Personen

Waldmanns-Stube für 16 – 24 Personen

Ganzes Haus nach Vereinbarung

Restaurant Waldmannsburg · Dübelstein · 8600 Dübendorf
Tel. 043 355 10 00 · info@waldmannsburg.ch · www.waldmannsburg.ch

Salon für 16 Personen

Palais Waldmannsburg für 50 – 90 Personen

Veranda-Flügel für 18 – 30 Personen
Garten-Saal für 20 – 35 Personen

Waldmanns-Stube für 16 – 24 Personen

Ganzes Haus nach Vereinbarung

Restaurant Waldmannsburg · Dübelstein · 8600 Dübendorf
Tel. 043 355 10 00 · info@waldmannsburg.ch · www.waldmannsburg.ch

Salon für 16 Personen

Palais Waldmannsburg für 50 – 90 Personen

Veranda-Flügel für 18 – 30 Personen
Garten-Saal für 20 – 35 Personen

Waldmanns-Stube für 16 – 24 Personen

Ganzes Haus nach Vereinbarung

Restaurant Waldmannsburg · Dübelstein · 8600 Dübendorf
Tel. 043 355 10 00 · info@waldmannsburg.ch · www.waldmannsburg.ch

Salon für 16 Personen

Palais Waldmannsburg für 50 – 90 Personen

Veranda-Flügel für 18 – 30 Personen
Garten-Saal für 20 – 35 Personen

Waldmanns-Stube für 16 – 24 Personen

Ganzes Haus nach Vereinbarung

Restaurant Waldmannsburg · Dübelstein · 8600 Dübendorf
Tel. 043 355 10 00 · info@waldmannsburg.ch · www.waldmannsburg.ch

Salon für 16 Personen
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Im Alter von 72 Jahren ist

Werner  
Marti

wohnhaft gewesen 
an der Bahnstrasse 77 

in Eglisau
am 4. Januar 2016

gestorben.
Wir sprechen der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid aus.

Bitte melden Sie Geburten, 
hohe Geburtstage,

Ehejubiläen und Todesfälle 
dem Vorstand

des Quartiervereins,
damit sie

im «Gfänner» 
veröffentlicht werden können.

Am 5. Januar 2016 feierte

Kurt Wegmann
an der

Gfennstrasse 18
im Gfenn

seinen
80. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 18. Februar 2016 feierte

Hans Wohnlich
an der

 Alten Landstrasse 44
im Gfenn

seinen
83. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 23. Februar 2016 feierte

Johann Meier
an der

Saatwiesenstrasse 15
im Gfenn

seinen
84. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am
14. Januar 2016 händ

d Lilo und 
de  Heinz Wernli

a de Alte Landstr. 18a
ire 56. Hoochziits-

tag gfiiret.
Mir gratuliered herzlich.

Im Alter von 96 Jahren ist

Edwin 
Huber

wohnhaft gewesen 
an der Fällandenstrasse 22 

in Dübendorf
am 7. Januar 2016

gestorben.
Wir sprechen der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid aus.

Am 1. Dezember 2015 feierte

Werner Meyer
seinen

60. Geburtstag.

Alles Gute
wünschen dir deine

Vorstandskollegen/-innen.

FERIEN IN SICHT?
Profitieren Sie von unserer Erfahrung – wir beraten Sie gerne!
Passage Reisen AG – Ihre Reiseprofis 
in Dübendorf an der Bahnhofstrasse 42, Telefon 044 821 88 90
und im Einkaufszentrum Witikon, Telefon 044 422 38 38
info@passage-reisen.com
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Ab sofort oder nach Ver-
einbarung, auch einzeln

Büro- und 
Gewerberäume 
ab 15 bis 200 m2

zu vermieten
im Schossacher, Gfenn. 
Park- und Garageplatz, 
WC für Damen und Herren 
und Warenlift mit Rampe 
vorhanden.
Telefon 044 821 00 10.

Kleinanzeigen Wir danken allen Inserenten und bitten Sie,
liebe Leserinnen und Leser,

diese bei Ihrem nächsten Einkauf oder bei
Inanspruchnahme einer Dienstleistung

zu berücksichtigen!

Fernsehen ganz nach Ihren Bedürfnissen - wann und wo entscheiden Sie!

glattvision TV Plus
• Über 200 Fernsehprogramme
• 30 Radioprogramme
• Live TV auf Fernsehgerät, PC, Tablet, Smartphone
• Live Pause
• Replay - 7 Tage
• Recorder - 250 Sendungen
• Pay-TV
• Video on Demand - VoD (wird bis Ende 1. Quartal 2016 aufgeschaltet)

Glattwerk AG
Usterstrasse 111      044 801 68 11
8600 Dübendorf       www.glattwerk.ch

Gebrauchte 
Fixleintücher?
Bettanzug aus der Mode, 
mit Flecken?
Nicht wegwerfen!
Daraus wird Neues!
Suche Baumwollstoffe
aller Art (kein Frottee) für 
meine Teppichweberei.
Yvonne Brechbühl
Saatwiesenstrasse 14
8600 Dübendorf
Telefon 043 819 15 35
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VERANSTALTUNGEN 2016 
in der Lazariterkirche Gfenn 

Katholischer Gottesdienst: 

Jeden Sonntag, 9.00 Uhr 

Reformierte Gottesdienste: 

Karfreitag: 
25. März 2016, 17.00 Uhr Pfr. Catherine McMillan 

Reformierte Taufgottesdienste:
6. März 2016, 11.15 Uhr Pfr. Kurt Stehlin 
3. April 2016, 11.15 Uhr Pfr. Herbert Pachmann 
8. Mai 2016, 11.15 Uhr Pfr. Jörg Ebert 
26. Juni 2016, 11.15 Uhr Pfr. Catherine McMillan 

Symbolon – ökumenische Tischgemeinschaft: 

25. Juni 2016, 16.30 Uhr Johannis-Feier 

Konzerte: 

ensemble12 
19. Juni 2016, 17.00 Uhr  

Detail-Informationen jeweils im �Glattaler“ oder �Gfänner“

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Lazariterkirche Gfenn 

VERANSTAL-
TUNGEN

AGENDA
Kehrichtabfuhr jeden Dienstag

Grüngutabfuhr jeden Mittwoch

Altglas Sammelcontainer im Schossacher
  Nur Mo – Fr 8.00 – 20.00 Uhr

Textiliensammlung Dienstag, 16. Februar 2016

Papierabfuhr Samstag, 5. März 2016
  Samstag, 2. April 2016
  Samstag, 14. Mai 2016
Daran denken: Das Papier in kreuzweise  
  geschnürten Bündeln ab 8.00 Uhr
  an die Strasse stellen.

Kartonabfuhr Donnerstag, 3. März 2016
  Donnerstag, 7. April 2016
  Donnerstag, 12. Mai 2016
 Daran denken: Karton flach gefaltet und 
  kreuzweise geschnürt bis 7.00 Uhr  
  bereitstellen. Keine mit Folien
  beschichteten Kartonarten.

Öki-Bus jeden Dienstag
  von 8.00 Uhr bis 8.20 Uhr
  auf dem Parkplatz 
  beim Dorfbrunnen

Hauptsammelstelle Mo 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
Usterstrasse 105 Di 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
Telefon 044 801 83 61 Mi Vorm. geschl./13.30 – 18.00 Uhr
Mobile 079 420 79 79 Do 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
  Fr 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
  Sa 09.00 – 14.00 Uhr

Redaktionsschluss für «De Gfänner» Nr. 84:
Mitte Juni 2016

Artikel für «De Gfänner» bitte an:
Jasmine Badertscher, Alte Landstr. 11c, 8600 Dübendorf-Gfenn,

jasmine.badertscher@gfenn.ch

Herausgeber: Quartierverein Gfenn
 Im Hofacher 1
 8600 Dübendorf
Redaktion: Vorstand Quartierverein Gfenn
Erscheinen: 3- bis 4-mal im Jahr
Auflage: 1000 Ex.
Satz und Druck: Druckerei Crivelli AG, Dübendorf

IMPRESSUM

18. März 2016 Generalversammlung
26. April 2016 Europapark Rust
29. April 2016 Gfänner-Bar
27. Mai 2016 Gfänner-Bar
10. Juni 2016 Helferanlass
11. Juni 2016 Flohmärt
24. Juni 2016 Gfänner-Bar
30. Juni 2016 Sommerkonzert SMD
7. Juli 2016 Verschiebungsdatum Konzert

Eignet sich hervorragend für
alle Fleischarten, Geflügel,
Grilladen, Braten, Kotelettes,
Steaks, Geschnetzeltes,
Leberli, Voressen, Gulasch,
Kaninchen, Wild, Lamm,

Zutaten: Ueber 30 Komponenten wie Streuwürze, Kochsalz, Gewürze,
diverse Pfeffer, Paprika, Kräuter, Aromastoffe ect.
(Hergestellt in der Schweiz)

Grafik: G.Benz, Glattbrugg

Gastro - Ideen - GmbH, Hubert Langeder, Usterstrasse 3,
CH-8600 Dübendorf, Tel. 0041/ 79 601 94 59
E-Mail: hubis@traumgewuerz.ch Internet: www.traumgewuerz.ch

Hackbraten, alle Fischarten und Krusten-
tiere, Eier- und Käsegerichte, Marinaden,
zum Abschmecken von Saucen und Bei-
lagen, Suppen, und zum Nachwürzen
am Tisch.

Wir sind wieder am Chlausmärt in Dübendorf und am Adväntmärt im Gfenn!Mit Hubi’s Traumgwürz chasch brilliere – 
bim Choche, Bache und Grilliere!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

   - Holzschnitzel und 
   - Cheminée-Holz 
     aus dem Dübendorfer Wald 
      Selbstbedienung oder Hauslieferung
      - Spezialfällarbeiten 
      in Ihrem Garten
      Wir fällen und pflegen 
      (Problem)  Bäume 
       Fachgerecht und speditiv.

   - Forsthüttenvermietung
      Die heimelige Hütte bietet 
     Platz für 50 Personen. 
   

     Auskunft: 
     Markus Tanner, Förster, 044 821 78 53
    Werkhof Geeren     www.hkdonline.ch


